
D urch den Zusammenschluß von K PD  und SPD 
w ird die Betriebsgruppe der Sozialistischen E inheits
parte i Deutschlands in Zukunft in den m eisten B etrie
ben nicht nu r eine zahlenm äßig starke P arte io rgan isa
tion werden, sondern in  ih r ström en jetz t durch die 
Verschm elzung alte und erfahrene Betriebs- und Ge
w erkschaftsfunktionäre und junge politisch aktive und 
bewegliche K rä fte  und eine große Anzahl neu zur P a r 
tei stoßende M itglieder aus allen Schichten der Beleg
schaft zusammen.

Diese neuen A rbeitsm ethoden der Betriebsgruppen 
führen zu Konsequenzen auch fü r den w eiteren Aufbau 
d er gesam ten Parteiorganisation. Es h a t sich z. B. in  B er
lin  als notwendig erwiesen, Konferenzen der Betriebs
gruppenleiter der einzelnen Industrien  durchzuführen, 
auf welchen die allgem einen Problem e der betreffen
den Industrie  beraten, die gem achten E rfah rungen  
gesam m elt und wertvolle Lehren fü r alle Betriebe 
gezogen werden konnten. Ohne solchen Gedankenaus
tausch kommen die Leiter der W irtschaftsabteilungen 
unserer P arte ile itungen  nicht m ehr aus. Solche A us
sprachen sind notwendig, um  die Linie der W irtschafts
politik der P a rte i zu entwickeln. Ohne sie können die 
verantw ortlichen Genossen in  unseren A bteilungen — 
ob sich das nun um  die Abteilungen W irtschaft, Arbeit, 
H andel und V ersorgung usw. handelt — sich keinen 
Überblick über die Lage in den einzelnen Zweigen der 
Industrie  verschaffen.

Es ergeben sich noch weitere Notwendigkeiten fü r 
den Parte iaufbau . Einzelne Betriebsgruppen von Groß
betrieben sind auf G rund ih rer E rfah rungen  dazu 
übergegangen, P arte isek retäre  an? asteilen. Die bisher 
weitestgehende Form , die sich jetz „ in B erlin  herausge
bildet hat, ist die Schaffung durchgehender B etriebspar
teiorganisationen bei den städtischen Betrieben, bei der 
B erliner V erkehrsgesellschaft, der Gasag und der M üll
abfuhr. Ebenso wurde eine durchgehende P arte io rgan i
sation sowohl bei den Eisenbahnern wie bei den Postlern  
durchgeführt. W ir werden also durch die E ntw icklung
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